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Unser Angebot in der BFBTS umfasst viele Möglichkeiten der Entwicklung 

und Förderung der Leistungsberechtigten, vor allem ein hohes Maß an Teil-

habe am Leben. Es ist besonders flexibel und kreativ ausgerichtet, um dabei 

verschiedene lebenspraktische Bereiche zu umfassen. Die Leistungsberech-

tigten können ihre eigenen Ideen und Wünsche einbringen und erfahren so 

ein hohes Maß an Motivation und Selbstbestimmung.  

Entfaltung, 

Kreativität, 

Kommunikation und Gestaltung  

für Menschen mit Beeinträchtigungen 

A
telier der G

alerie der Villa, H
am

burg 2017, @
 Fred D

ott  G
alerie der Villa 



 

  Zielgruppe und Voraussetzungen 

Wir können 14 Plätze anbieten. Das Angebot richtet sich an Schulabgänger* 

innen jeden Alters, hauptsächlich an Menschen mit Beeinträchtigungen. 

Unser Angebot richtet sich vor allem an kreativ und künstlerisch Interessier-

te, die z.B. aufgrund psychiatrischer Erkrankungen, einer kognitiven Beein-

trächtigung oder anderen Einschränkungen deutlich geringere Chancen ha-

ben, ausreichend selbständig oder selbstbewusst ihre Ideen und Tätigkeiten 

zu entwickeln. 

Für eine Teilnahme bedarf es keiner künstlerischen Vorbildung oder umfas-

senden Erfahrung. Da das Angebot in einem Großraumatelier stattfindet,  

erfordert die dafür notwenige Gruppenstruktur ein gewisses Maß an sozia-

ler Kompetenz.  



  Ziele  

Arbeits– und Alltagsfertigkeiten 

 

Im ATELIER BOOTH entwickeln und 

fördern wir in den Bereichen Kunst, 

Garten und Handwerk gemeinsam 

mit den Leistungsberechtigten ihre 

Fähigkeiten und Kompetenzen im 

Umgang mit verschiedenen Materi-

alien und Medien, eingebunden in 

tägliche Abläufe. Dadurch können 

die Leistungsberechtigten das Er-

lernte und Geübte auch auf ihren 

eigenen Alltag zuhause übertragen 

und nutzen. Durch die Vernetzung 

von Arbeits- und Alltagsfähigkeiten 

lassen sich die Lernerfahrungen 

auch auf andere Interessenfelder 

übertragen und begünstigen die 

Vermittlung an weiterführende ge-

eignete Arbeitsformen, wie zum 

Beispiel in einer Werkstatt für Men-

schen mit Behinderung (WfbM)  

oder andere Leistungsanbieter. 

Kommunikation und 

soziale Kompetenzen 

Die unterschiedlichen Kompeten-

zen der Leistungsberechtigten er-

möglichen ihnen, in der Gruppe 

neue Kommunikationswege zu er-

schießen und soziale Kompetenzen 

zu stärken.  

Über das Erlernen eigenständiger 

Ausdrucksmöglichkeiten und das 

Einsetzen von Kreativität erfahren 

die Leistungsberechtigten Akzep-

tanz und erhalten die Möglichkeit, 

ein hohes Maß an Selbständigkeit 

auszuüben, das eigen- und fremd-

aggressives Verhalten reduziert. 

Teilhabe 

 

Durch den kulturellen Austausch 

über Themen, Objekte und Materi-

alien im geschützten Atelieralltag 

sowie mit Ausstellungsbesuchen 

und Exkursionen in andere Einrich-

tungen erfahren die Leistungsbe-

rechtigten eine aktive Teilhabe am 

Leben.  



  Schwerpunkte  

Kunstsparten 

 Zeichnungen, Malerei, Kollage, 

Assemblagen 

 Installation, Fotografie, Druck 

 Film, Performance  

 Computer, Multimedia, Konzept, 

Design, Schrift 

 

Techniken 

 zeichnerische Mittel, Pinsel, Blei-, 

Buntstift, Feder 

 Mischtechnik, verschiedene Werk-

zeuge  

Die konkreten Angebote und Abläufe orientieren sich an den individuellen 

Bedarfen und Voraussetzungen. Unser Augenmerk liegt immer auf der Ver-

selbständigung der Leistungsberechtigten und ihrer kreativen Ausrichtung. 

Hier einige Beispiele: 

Materialien und Medien 

 Untergründe: Papier, Karton, Holz  

 Beschichtungen: Grafit, Wachs, 

Pastell, Kohle, Tusche, Tinte, 

Aquarell, Öl, Tempera, Acryl,  

Kreide  

 Plastisches Gestalten: Ton, Papp-

maché, Holz, Keramik, Textil 

 

Abfolgen 

 Ordnung, Verwahrung, Archivie-

rung, Lager von Materialien und 

Werken 

Jaquelin Hammer, 12 Jahre, Temple-Grandin-Schule 



  Ort und Kontakt 

Die BFBTS befindet sich im Inklusiven Haus der Pfefferwerk Stadtkultur 

gGmbH in der Boothstraße 17, 12207 Berlin-Lichterfelde Ost. Sie ist gut mit 

den öffentlichen Verkehrsmitteln S-Bahn, Regio oder mit dem Bus zu errei-

chen. Vor dem Haus befindet sich auch eine Haltezone für Fahrdienste. 

Durch vielfältige Projekte gibt es stets einen regen Austausch mit den Be-

wohner*innen mit und ohne Behinderung, mit Nachbar*innen und Besuchs-

gruppen aus anderen Einrichtungen im Haus und im weitläufigen Garten.  

 

 

 

 

 

Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH 

ATELIER BOOTH 17 im Inklusiven Haus 

Boothstraße 17 | 12207 Berlin 

Peter Heidenwag 

Fon: +49 178 4777618 

heidenwag@pfefferwerk.de 

mailto:heidenwag@pfefferwerk.de

